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1. Zweck der EO-Anmeldung

Nach Artikel 1a Absatz 1 und 2°° des Bundesgesetzes vom
25. September 1952 tiber die Erwerbsersatzordnung fur
Dienstleistende und bei Mutterschaft (EOG) haben Personen,
die die Rekrutierung absolvieren oder Militardienst leisten, fur
jeden besoldeten Diensttag Anspruch auf Erwerbsausfallent-
schadigung. Dieser Anspruch ist beim Arbeitgeber oder bei
der Arbeitgeberin oder bei der Ausgleichskasse geltend zu
machen.

Der Vollzug der Erwerbsersatzordnung erfolgt durch die
AHV-Ausgleichskassen und unter Mitwirkung der Rech-
nungsfihrer und Rechnungsfihrerinnen der Armee. Die vor-
liegenden Weisungen sind gemass dem Eidgenoéssischen
Departement fir Verteidigung, Bevolkerungsschutz und Sport
fur Rechnungsfihrer und Rechnungsfiihrerinnen verbindlich.

2. Aufgaben der Rechnungsfiihrer bzw. Rechnungs-
fihrerinnen

Der Rechnungsfiihrer bzw. die Rechnungsfihrerin hat:

— auf der EO-Anmeldungen die Zahl der soldberechtigten
Diensttage zu bescheinigen (siehe Kapitel: 3.1 Ausftllen
des Abschnitts A durch den Rechnungsfuhrer bzw. die
Rechnungsfihrerin);

— der dienstleistenden Person die EO-Anmeldung abzuge-
ben (siehe Kapitel: 4. Abgabe der EO-Anmeldung an die
dienstleistende Person und 5. Verlust oder Nicht-Erhalten
der EO-Anmeldung);

— die dienstleistende Person darauf aufmerksam zu machen,
dass sie im Fall von langer dauernden Dienstleistungen bei
Bedarf die EO-Anmeldungen jeweils nach 10 Tagen ver-
langen kann (siehe Randziffer 31, 44 und 45);
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— die dienstleistende Person Uber Zweck und Anwendung
der Ergéanzungsblatter 1-3 zur EO-Anmeldungen zu infor-
mieren (siehe Kapitel: 6. Erganzungsblatter zur EO-Anmel-
dung);

— die dienstleistende Person Uber die Anmeldung zum Be-
zug einer Zulage fir Betreuungskosten zu informieren
(siehe Abschnitt 7. Zulagen fur Betreuungskosten);

— die dienstleistende Person Uber Zweck und Weiterleitung
der EO-Anmeldungen und der Erganzungsblatter zu infor-
mieren (siehe Kapitel: 8. Information an die dienstleistende
Person und 8.1 Wéahrend der Rekrutierung sowie 8.2 Wah-
rend der allgemeinen Grundausbildung (AGA/FGA) und
tbrigen Dienstleistungen).

3. Die EO-Anmeldung (Abschnitt A-C)
Die EO-Anmeldung besteht aus dem:

— Abschnitt A, den der Rechnungsfihrer bzw. die Rech-
nungsfuhrerin auszuftllen und zu unterzeichnen hat (An-
gaben Uber die Dienst leistende Person und Angaben tber
die Dienstleistung);

— Abschnitt B, den die dienstleistende Person auszufiillen
und zu unterzeichnen hat (Angaben tber personliche Ver-
haltnisse: Familienstand, vordienstliche Tatigkeit und Aus-
zahlungsverbindung, d.h. Post- oder Bankkonto);

— Abschnitt C, den der Arbeitgeber bzw. die Arbeitgeberin
der dienstleistenden Person auszufillen und zu unter-
zeichnen hat (Lohnbestatigung);

Weiter enthalt die EO-Anmeldung Hinweise Uber die Weiter-
leitung der Anmeldungen sowie Erlauterungen tber das
Ausflllen einzelner Positionen der Abschnitte A bis C.
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3.1 Ausfullen des Abschnitts A durch den Rechnungs-
fiuhrer bzw. die Rechnungsfihrerin

Der Rechnungsfiihrer, bzw. die Rechnungsfihrerin hat fol-
gende Angaben Uber die Dienst leistende Person auf der
EO-Anmeldung einzutragen:

Ziffer 1.1 AHV-Nummer: Die elfstellige AHV-Nummer ist im
Dienstbiichlein eingetragen.

Ziffer 1.2 Grad, Name, Vorname: Unter Grad, Name, Vor-
name sind die Angaben gemass der Mannschaftskontrolle
einzutragen.

Ziffer 1.3 Wohnort und genaue Adresse: Der letzte Wohn-
ort und die genaue Adresse sind im Dienstbtichlein eingetra-
gen.

Ziffer 2.1 Kontr.-Nr.: Als Kontr.-Nr. ist die Kontrollnummer
gemass Mannschaftskontrolle einzusetzen. Werden Einzel-
dienstleistungen geleistet, die in einer Buchhaltung ohne
Mannschaftskontrolle aufgeftihrt sind (z.B. Schiedsrichter-
dienst, Einzeldienstleistungen bei Bundesamtern des VBS
und in den héheren Staben), so ist stets die Kontr.-Nr. 999
einzutragen.

Ziffer 2.2 Einrickungsdatum gemass Marschbefehl: Bei
Dienstleistungen, die weniger als 30 Tage dauern, ist als Ein-
rickungsdatum, dass Einrickungsdatum gemass Marschbe-
fehl einzutragen. Bei lAngeren Dienstleistungen, ist das ge-
naue Einrickungsdatum gemass Eintragung im Dienstbulch-
lein (Einrtickungsdatum AGA/FGA) einzutragen (siehe auch
Randziffer 31).

Ziffer 2.3 Dienstperiode: Unter der Rubrik Dienstperiode ist
der Einrtickungs- und Entlassungstag der dienstleistenden
Person anzugeben und nicht etwa die Dienstperiode des Sta-
bes oder der Einheit. Diese Daten mussen mit der Eintragung
im Dienstblchlein tGbereinstimmen. Die Anzahl der beschei-
nigten Diensttage hat mit der Dauer des Dienstes und unter



Berucksichtigung allfalliger Tage unter der Rubrik Mutationen
ubereinzustimmen.

22 Die Code der Dienstleistung lauten:

23 bei Militardienstleistenden:

— 11 fur Dienst als Rekrut *

— 12 fir Gradanderungsdienst 2

— 13 flr die Rekrutierung

— 10 fdr alle Gbrigen Dienstleistungen

24 bei Durchdienern:

— 11 wahrend der Dauer der Grundausbildung als Rekrut

— 10 far die restlichen Diensttage, falls nach der Grundaus-
bildung (AGA) kein Gradanderungsdienst geleistet wird

— 14 far die restlichen Diensttage, falls nach der Grundaus-
bildung (AGA) ein Gradanderungsdienst geleistet wird

25 Beim Wechsel von der Grundausbildung zum Normaldienst

bzw. zur Kaderausbildung, sind unterschiedlich codierte EO-
Anmeldungen zu verwenden (siehe auch Randziffer 32).

1

Als Rekruten gelten grundsatzlich dienstleistende Personen, die Rekrutensold beziehen. Fin-
det wahrend der Dauer der Rekrutenschule ein Wechsel vom Rekrutensold zum Sold als
ausgebildete dienstleistende Person statt, so ist nur dann eine unterschiedlich codierte EO-
Anmeldung auszuhandigen, wenn die Diensttage nicht mehr an die Rekrutenschule ange-
rechnet werden bzw. nicht zur Grundausbildung gehtéren (AGA/FGA/VBA). So ist beispiels-
weise fur Dienstleistende, die wahrend der Dauer ihrer Rekrutenschule zu Gefreiten befor-
dert werden, weiterhin der Code 11 zu verwenden.

Als Gradanderungsdienst gelten alle im Schultableau verzeichneten Schulen und Kurse so-
wie Spezialdienste, die ausschliesslich der Weiterausbildung fir einen héheren Grad dienen
und fir sich allein oder im Rahmen eines zusammengehdérenden Ausbildungsgangs mindes-
tens 18 Tage dauern. Dienstleistungen, die nicht diesen Zweck haben, gehdren nicht zu den
Gradanderungsdiensten, auch wenn sie in als Gradéanderungsdiensten bezeichneten Schu-
len und Kursen sowie Spezialdiensten geleistet werden (z.B. Dienstleistungen von Spezia-
listen gemass Verordnung des Bundesrates vom 1. Januar 2004 Uber die Militardienstpflicht
oder solche, welche als Fortbildungsdienst der Truppe angerechnet werden). Ist der Rech-
nungsfihrer bzw. die Rechnungsfuhrerin im Zweifel, ob die Dienstleistung im Einzelfall als
Gradanderungsdienst gilt, so kann sie bzw. er sich bei der Logistikbasis der Armee (Telefon
031/324 93 57) erkundigen. Bei den genannten Gradanderungsdiensten ist jeder besoldete
Diensttag zu bescheinigen. Dies gilt auch dann, wenn wegen vorzeitiger Entlassung weniger
als 18 Diensttage geleistet wurden. Gilt in einem Unterrichtskurs nur ein Teil als Gradénde-
rungsdienst, so sind unterschiedlich codierte EO-Anmeldungen auszuhandigen.
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Ziffer 2.4 Mutationen: Unter Mutationen sind einzutragen:

— unbesoldete Urlaubstage. Diese Tage missen mit der
Buchhaltung Ubereinstimmen;

— vereinzelte Diensttage vor einem langeren zusammen-
hangenden Dienst (z.B. Rekognoszierung von Fortbil-
dungsdiensten der Truppe). In diesen Fallen ist die EO-
Anmeldung dann auszustellen, wenn die Besoldung er-
folgt. Ist dies im Rahmen der langeren Dienstleistung der
Fall (Fortbildungsdienst der Truppe), so sind die vereinzel-
ten Diensttage — mit den genauen Daten — unter Mutatio-
nen aufzufiihren und die Anzahl Soldtage gemass Buch-
haltung einzubeziehen;

— wiederkehrende Dienstleistungen. Die einzelnen Daten
der Dienstleistungen sind dabei unter Dienstperiode aufzu-
fihren und unter Mutationen der Vermerk "wiederkehrende
Dienstleistungen” anzubringen.

Ziffer 2.5 Anzahl besoldeter Diensttage: Fur die Anzahl be-
soldeter Diensttage sind die Anzahl Soldtage der Buchhal-
tung massgebend. Es darf keine EO-Anmeldung fir Dienst-
tage erstellt werden, die in einer anderen Buchhaltung ent-
halten ist. Die Zahl der bescheinigten Diensttage ist in zwei
Ziffern einzutragen (zum Beispiel 5 Diensttage = 05). Der
Eintrag darf nicht korrigiert werden.

Erstreckt sich eine Dienstleistung tiber mehr als 30 Tage und
sind demzufolge mehrere EO-Anmeldungen abzugeben, so
ist unter der Rubrik ,Dienstperiode” der erste und der letzte
Soldtag der bescheinigten Dienstdauer anzugeben. Beim
ersten bescheinigten Soldtag (erste EO-Anmeldung) handelt
es sich somit um den Einrtickungstag gemass Randziffer 20
und beim letzten bescheinigten Soldtag (letzte EO-Anmel-
dung) um den Entlassungstag der dienstleistenden Person.

Erfolgt wahrend einer Dienstperiode eine Anderung der
Dienstart (z.B. Wechsel von der Grundausbildung AGA zur
Kaderschulung) und wechselt dadurch der Code der Dienst-
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leistung, so ist eine unterschiedlich codierte EO-Anmeldung
auszuhandigen (z.B. Dienstleistende, die nach der Allgemei-
nen Grundausbildung in die Anwéarterschule wechseln: 1.
Grundausbildung AGA = Dienstleistungs-Code 11; 2. Wech-
sel in Gradanderungsdienst = Dienstleistungs-Code 12). Be-
stehen Zweifel, ob die Dienstleistung als Graddnderungs-
dienst qilt, so erteilt die Logistikbasis der Armee Auskunft
(Telefon 031/ 324 93 57).

Ziffer 2.6 Name, Vorname des Rechnungsfihrers: An-
zugeben ist der Name und Vorname des Rechnungsfiihrers
bzw. der Rechnungsfihrerin, welcher/welche fir die Be-
scheinigung der besoldeten Diensttage verantwortlich ist.

Ziffer 2.6 Truppenstempel und Unterschrift: Auf jeder aus-
geflllten EO-Anmeldung ist der Truppenstempel des Stabes
oder der Einheit anzubringen. An Stelle des Truppenstem-
pels kann in Schulen auch die Truppenbezeichnung aus der
Datenbank ausgedruckt werden.

Der Abschnitt A der EO-Anmeldung ist vom verantwortlichen
Rechnungsfihrer oder von der verantwortlichen Rech-
nungsfuhrerin eigenhandig zu unterzeichnen.

Die Angaben auf der EO-Anmeldungen werden durch die
Zentrale Ausgleichsstelle in Genf Uberpruft. Allfallige Bemer-
kungen werden dem Rechnungsfuhrer bzw. der Rechnungs-
fuhrerin auf dem Dienstweg bekanntgegeben, welche dazu
unverziglich Stellung zu nehmen haben. Widerrechtlich ab-
gegebene EO-Anmeldungen oder vorsatzlich falsch ausge-
fullte EO-Anmeldungen kdnnen strafrechtliche Sanktionen
nach sich ziehen.

4. Abgabe der EO-Anmeldung an die dienstleistende
Person

Die EO-Anmeldung ist der dienstleistenden Person in deren
Muttersprache abzugeben.
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Fur die gleiche Dienstleistung darf nur eine EO-Anmeldung
abgegeben werden. Selbst wenn die dienstleistende Person
mehrere Arbeitgeber hat oder gleichzeitig selbstandig und
unselbstandigerwerbend ist (siehe Randziffer 64). Es ist un-
tersagt, EO-Anmeldungen zu kopieren.

Vor der Abgabe einer EO-Anmeldung hat sich der Rech-
nungsfihrer bzw. die Rechnungsfuhrerin zu vergewissern,
dass seit der Ausstellung der letzten EO-Anmeldung bei der
dienstleistenden Person keine Mutation eingetreten ist. Muss
eine neue EO-Anmeldung ausgestellt werden, so ist die un-
richtige EO-Anmeldung zu vernichten.

Die EO-Anmeldung ist der dienstleistenden Person person-
lich auszuh&ndigen und zwar:

— bei Dienstleistungen, die nicht langer als 30 Tage dauern,
unmittelbar vor der Entlassung (vorbehalten bleibt Rand-
ziffer 45);

— bei Dienstleistungen, die langer als 30 Tage dauern, je-
weils nach Ablauf von 10 Tagen und anschliessend in der
Regel auf Ende des Kalendermonats (vergleiche Randzif-
fer 44).

Ist die personliche Aushé&ndigung nicht méglich, so ist die
EO-Anmeldung der dienstleistenden Person in einem ver-
schlossenem Umschlag per Post zuzustellen.

Bei Militardiensten, die langer als 30 Tage dauern (insbeson-
dere Rekruten-, Unteroffiziers- und Offiziersschulen sowie
Dienste am Stick), wird die EO-Anmeldung erstmals nach
Ablauf von 10 Tagen und anschliessend jeweils auf Ende
des Kalendermonats abgegeben. Enden die ersten 10 Tage
nach Monatsmitte, so kdnnen die folgenden, noch auf den
gleichen Monat entfallenden Soldtage und jene des néchsten
Monats auf einer einzigen EO-Anmeldung bescheinigt wer-
den. Ebenso kénnen bei Beendigung des Dienstes vor Mo-
natsmitte die Soldtage des laufenden Monats und jene des



45

46

47

48

12

Vormonats auf der gleichen EO-Anmeldung bestétigt werden
(vorbehalten bleibt Randziffer 45).

Macht eine dienstleistende Person geltend, dass sie oder ih-
re Angehdrigen die Erwerbsausfallentschadigung fir die Be-
streitung des Lebensunterhaltes schon vor Beendigung des
Dienstes oder bei langeren Diensten vor Ende des Kalender-
monats bendtigen, so ist ihr nach jeweils 10 Tagen eine EO-
Anmeldung auszustellen. Uber solche Falle hat der Rech-
nungsfihrer oder die Rechnungsfiihrerin eine Kontrolle zu
fuhren,

Stellt der Rechnungsfiihrer bzw. die Rechnungsfihrerin fest,
dass eine fehlerhafte Anmeldung ausgestellt wurde, muss
eine neue EO-Anmeldung ausgestellt werden und die fehler-
hafte ist zu vernichten.

5. Verlust oder Nicht-Erhalten der EO-Anmeldung

Erklart eine dienstleistende Person noch wahrend des
Dienstes die EO-Anmeldung nicht erhalten oder verloren zu
haben, so tbergibt ihr der Rechnungsfuhrer bzw. die Rech-
nungsfihrerin an Stelle einer neuen EO-Anmeldung eine
Bescheinigung.

Die Bescheinigung muss folgende Angaben enthalten (die
Randziffern 15-36 gelten sinngemass):

— AHV-Nr.

— Grad, Name, Vorname

— Genaue Wohnadresse

— Dienstperiode

— Anzahl besoldete Diensttage

— Name, Vorname des Rechnungsfiihrers oder der Rech-
nungsfuhrerin

— Truppenstempel, Datum und Unterschrift des Rechnungs-
fihrers oder der Rechnungsfihrerin
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Gleich ist vorzugehen, wenn einer dienstleistenden Person
eine falsche oder fehlerhafte EO-Anmeldung abgegeben
wurde und diese nicht mehr vernichtet werden kann.

Die dienstleistende Person hat die Bescheinigung ihrer Aus-
gleichskasse einzusenden, welche auf einem besonderem
Formular eine Ersatzanmeldung erstellt.

Erklart eine Person erst nach Dienstende, dass ihr eine fal-
sche oder fehlerhafte EO-Anmeldung ausgestellt wurde, oder
dass sie diese nicht erhalten oder verloren hat, so hat sie bei
der zustandigen Ausgleichskasse unter Vorlage des Dienst-
bichleins eine Ersatzanmeldung zu verlangen.

Die Rechnungsfihrerin bzw. der Rechnungsfiihrer darf nach
Beendigung des Dienstes keine EO-Anmeldung mehr aus-
stellen.

6. Ergadnzungsblatter zur EO-Anmeldung

Das Erganzungsblatt 1 (Formular 318.740) ist von einer
dienstleistenden Person auszuftillen, die Kinderzulagen fir
Pflegekinder beansprucht, die sie unentgeltlich und dauernd
zur Pflege aufgenommen hat oder flir aussereheliche Kinder,
fur die sie Unterhaltsbeitrage leisten muss.

Das Erganzungsblatt 2 (Formular 318.741) ist von einer
dienstleistenden Person auszufillen, welche als Familien-
glied in einem Landwirtschaftsbetrieb mitarbeitet und aus
diesem Grund Anspruch auf die Betriebszulage erheben
kann. Das Ergadnzungsblatt 2 ist nur bei Diensten von min-
destens 12 Tagen ohne Unterbruch abzugeben, weil die Zu-
lage nur unter dieser Voraussetzung gewéhrt werden kann.
Die einzelnen Anspruchsvoraussetzungen sind auf dem Er-
ganzungsblatt naher umschrieben.

Das Erganzungsblatt 3 (Formular 318.742) ist in bestimm-
ten Fallen von der dienstleistenden Person auszufiillen, die
in Ausbildung steht und beansprucht, als Erwerbstatige ent-
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schadigt zu werden. Nahere Auskunft gibt das Merkblatt Giber
die Erwerbsausfallentschadigungen in Ziffer 12.

Die dienstleistende Person kann die Ergéanzungsblatter bei
ihrem Arbeitgeber bzw. ihrer Arbeitgeberin oder ihrer Aus-
gleichskasse, bei welcher auch das Merkblatt Gber die Er-
werbsausfallentschadigungen erhaltlich ist, beziehen. Das
Erganzungsblatt 3 und das Merkblatt sind zudem an den
Universitaten erhaltlich. Bei Bedarf kann der Rechnungsfiih-
rer bzw. die Rechnungsfiihrerin Erganzungs- und Merkblatter
bei Gemeindezweigstellen der kantonalen Ausgleichskasse
beziehen.

7. Zulage fur Betreuungskosten

Eine dienstleistende Person, die mit Kindern unter 16 Jahren
zusammenlebt, hat Anspruch auf eine Zulage fur Betreu-
ungskosten, wenn die Dienstleistung mindestens 2 zusam-
menhéangende Tage umfasst.

Die Zulage fur Betreuungskosten ist von der dienstleistenden
Person durch Einreichung eines ausgeftlliten Anmeldefor-
mulars (Formular 318.743) und unter Vorlage des Dienst-
bichleins direkt bei der zustandigen Ausgleichskasse geltend
zu machen.

Macht die dienstleistende Person wahrend der Dauer der
Dienstleistung den Anspruch auf eine Zulage fur Betreuungs-
kosten geltend und ist das Dienstbtichlein nicht vorhanden,
so bescheinigt der Rechnungsfiihrer die bzw. Rechnungsfiih-
rerin die Anzahl der geleisteten Diensttage direkt auf dem
Anmeldeformular. Randziffern 47-52 sind dabei sinngemass
anwendbar.

8. Informationen an die dienstleistende Person

Bei der Abgabe der EO-Anmeldung ist jede dienstleistende
Person darauf aufmerksam zu machen bzw. aufzufordern,
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— zu prifen, ob sie die richtige EO-Anmeldung erhalten hat;

— die im Dienstblchlein eingetragenen Diensttage mit den in
der EO-Anmeldung eingetragenen besoldeten Diensttagen
zu vergleichen (insbesondere Art der Dienstleistung ge-
mass Randziffer 23);

— den Abschnitt B der EO-Anmeldung unmittelbar nach der
Aushandigung auszufillen und zu unterzeichnen, sowie
die Anmeldungen sofort an die in den Hinweisen angege-
bene Stelle weiterzuleiten (Arbeitgeber oder Ausgleichs-
kasse);

— dass sie die EO-Anmeldung einem Arbeitgeber nach ihrer
Wahl weiterleiten muss, wenn sie bei mehreren Arbeitge-
bern erwerbstatig ist und bei den Ubrigen Arbeitgebern
eine Lohnbescheinigung zu verlangen hat, welche sie zu-
sammen mit der EO-Anmeldung an die Ausgleichskasse
des gewahlten Arbeitgebers weiterschickt;

— dass, wenn sie gleichzeitig unselbstandig und selbststan-
digerwerbend ist, die EO-Anmeldung zusammen mit der
Lohnbescheinigung des Arbeitgebers an die AHV-Aus-
gleichskasse weiterleitet, bei welcher sie die Beitrage aus
selbstandiger Erwerbstatigkeit bezahlen muss;

— dass fur die Weiterleitung mit der Post ein verschlossener

Briefumschlag zu verwenden ist;

— dass sie selbst fur die Weiterleitung verantwortlich ist und

die Folgen eines Verlustes oder einer Verzdgerung zu tra-
gen hat.

8.1 Wahrend der Rekrutierung
Der Rechnungsfihrer bzw. die Rechnungsfihrerin hat die

EO-Anmeldung anlasslich der Rekrutierung des Stellungs-
pflichtigen unter seiner/ihrer Anleitung ausfillen zu lassen.
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8.2 Wahrend der allgemeinen Grundausbildung
(AGA/FGA) und ubrigen Dienstleistungen

Jeder dienstleistenden Person ist bei der Abgabe der ersten
EO-Anmeldung das Merkblatt tGber die Erwerbsausfallent-
schadigung auszuhandigen. Das Merkblatt ist beim Bundes-
amt fur Bauten und Logistik, 3003 Bern, zu beziehen (For-
mular 318.708). Der Rechnungsfihrer bzw. die Rechnungs-
fuhrerin hat der dienstleistenden Person die Moglichkeit zu
bieten, die erste EO-Anmeldung unter seiner/inrer Anleitung
auszufullen.

Der Rechnungsfihrer bzw. die Rechnungsfihrerin kann flr
die Instruktion beim Bundesamt fiir Bauten und Logistik die
"Anleitung fur die Instruktion der dienstleistenden Person”
beziehen (Formular 318.704).

9. Auskunfte

Auskunfte erteilen die Ausgleichskassen (die Adressen be-
finden sich auf den letzten Seiten der Telefonblicher) und die
Gemeindezweigstellen der kantonalen Ausgleichskassen
sowie das Bundesamt fir Sozialversicherung, 3003 Bern.

10. Schlussbestimmungen

Diese Weisungen treten am 1. Juli 2005 in Kraft. Sie erset-
zen die ab 1. Januar 2004 giltig gewesenen Weisungen.

Bundesamt fiir Sozialversicherung



	Inhaltsverzeichnis
	1. Zweck der EO-Anmeldung 
	2. Aufgaben der Rechnungsführer bzw. Rechnungs führerinnen
	3. Die EO-Anmeldung (Abschnitt A-C)
	3.1 Ausfüllen des Abschnitts A durch den Rechnungs führer bzw. die Rechnungsführerin 

	4. Abgabe der EO-Anmeldung an die dienstleistende Person
	5. Verlust oder Nicht-Erhalten der EO-Anmeldung
	6. Ergänzungsblätter zur EO-Anmeldung
	7. Zulage für Betreuungskosten 
	8. Informationen an die dienstleistende Person
	8.1 Während der Rekrutierung
	8.2 Während der allgemeinen Grundausbildung (AGA/FGA) und übrigen Dienstleistungen

	9. Auskünfte
	10. Schlussbestimmungen



